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Tätigkeitsbericht für das Jahr 2010

Die Stiftung Krefelder Natur- und Kulturlandschaften hat in ihrem Geschäftsjahr 2010 Zustiftungen in 

Höhe von € 52.997,97 erhalten. Ferner sind der Stiftung zweckgebundene Spenden für die Förderung 

eines Waldkaufs in Brüggen (Kreis Viersen) in Höhe von € 1.600,– zugeflossen und € 200,– für den 

Fledermausschutz in Krefeld.

Ein Teil des Stiftungskapitals (€ 389,24) befindet sich zum 31. Dezember 2010 noch auf dem

Konto 2 020 202 001 der Volksbank Krefeld. Sobald weitere Zustiftungen eingehen und sich günstige 

Anlagechancen am Kapitalmarkt ergeben, wird auch dieser Betrag langfristig angelegt.

Ein Großteil des Stiftungskapitals befindet sich auf dem Konto der BRD Finanzagentur in Frankfurt 

am Main. Hier wurde es in Bundesanleihen langfristig angelegt. Ferner wurden Unternehmensanlei-

hen der Solar Millennium AG gezeichnet und in den Andasol Fond der Andasol Fonds GmbH & Co KG 

investiert. Genussrechte an dem Paket »Saubere Kraftwerke 2« der Planet energy GmbH, Genossen-

schaftsanteile der Volksbank Krefeld eG und Aktien der Deutschen Telekom AG runden das Portfolio 

der Stiftung ab.

Die Erträge aus dem Stiftungskapital der Stiftung Krefelder Natur- und Kulturlandschaften beliefen 

sich im Geschäftsjahr 2010 auf insgesamt € 8.766,07 an Zinsen und Dividenden. 

Im Geschäftsjahr 2010 hat die Stiftung Krefelder Natur- und Kulturlandschaften in Erfüllung ihrer 

satzungsgemäßen Zwecke dem Naturschutzbund Deutschland Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V. 

€ 8.700,– zur Verfügung gestellt. Hiervon wurden € 3.600,– als Zuschuss zum Kauf eines 1,25 ha 

großen Waldstücks in Brüggen verwandt. Für die Pflege weiterer Kopfweiden im Hülser Bruch (Stadt 

Krefeld) wurden erneut € 2.000,– benötigt. Die bisher sehr erfolgreichen Heidepflegemaßnahmen im 

westlichen Kreis Viersen (z. B. NSG Lüsekamp) konnten mit Stiftungsgeldern (€ 3.000,–) weitergeführt 

werden. Die restlichen € 100,– wurden zur Anschaffung von speziellen Fledermauskästen verwandt.

Mit € 1.463,22 führte die Stiftung drei kleinere Eigenprojekte durch. Zum einen war dies die Anlage 

eines Insektenhotels (€ 54,87) am Rande eines biologisch dynamischen Ackers. Zum anderen wurden 

weitere spezielle Fledermauskästen angeschafft (€ 708,35) und an verschiedenen Stellen im Stadtge-

biet Krefeld angebracht. Die Freilegung und Eingangssicherung (Fledermaustor) eines ausgedienten 

Bunkers aus dem 2. Weltkrieg konnte mit € 700,– realisiert werden.

Die zweckgebundenen Spenden wurden entsprechend ihrer Zweckbindung 2010 ausgegeben.


